
HEINRICH KOHLHZIUSSEN

Etn Drachenlcucbtcr oon Vett Stolj 

nach öem Entmurf Tllbrccht Dürers

Zu öcn KunfttDcrkcn öce GcrmanifchcnNationalmufcumn, öic rocgcn ihrca auaöruckeftarkcn 
Gchaltce am chcftcn cinc Bcfrctung oon cntftcllcnöcn Übcrmalungcn fpätcrcr Zcttcn ocr- 

langtcn, gchört cin phantaftifchcr Lcuchtcr fpätmittclaltcrltchcn Charaktcre1) (71bb. 1). 

Dargcftellt ift cin 303eigcfchrDän3tce Drachcnungctüm, öcffcn örct Köpfc auf langen gcbo- 

gencn Schroancnbälfcn mtt aufgcfpcrrtcm Racben oor3üngcln. Dae Unttcr ift mit cingc3o- 

gcncn Füfjcn, glctcb emem Waffcroogcl tm Flugc öargcftcllt, öic unrcgclmäfpg auegc^acktcn 

Flügcl finö fcitUch lcicht crbobcn, unö 3rotfchen ibncn fet^t, ftc gcrotffcrma^cn rocitcrfübrcnö, 

öae rieftge Gcroeib cince Rcnttcrce an. So gro^ ift öic Freuöe an öcr bt3arr ocrfchränktcn 

Bcroegung unö fo prachtooll öic Einbc3tcbung öce Naturproöuktce in ötc künftlcrifcbcn 

7Ibfichtcn öcr fpätcn Gotik, öafj 3um minöcftcn in öcr 7Ibbilöung öic Gren3c oon Kunft 

unö Natur ocrroifcht crfcbcint.

Vor öcr im Frühjabr 1937 öurch unfercn Rcftaurator Hcrrn Barfufj crfolgtcn Frcilcgung roar 
öcr gcfamtc Ticrobcrkörpcr oon ciner naturaliftifchcn, graugrüncn Ölfarbfcbicht bcöcckt, 

untcr öcr ctnc barockc Faffung 3utagc kam; öaruntcr roicöer fa^ cinc uncchtc Vergolöung, ötc 
öic fchönc Glan^ocrgolöung öcr Urfprunge^cit bcöcckte. Zur Frcuöc unö grofjen Übcr- 

rafcbung allcr Bctciligtcn kam öicfc ortginalc Vcrgolöung in cincr rounöerbarcn Erbaltung 

unö Frifche 3utagc unö öamit öcr oom Künftler bcabfichtigte Einöruck. Unö fo mciftcrlich 

ift öae örängcnöc Dräucn öee oiclfältig bcrocgtcn unö 3crfpaltcncn Unticrce im Verbanöc 

mit öem fcinWcfcn bcrcichcrnöcn Gcrocih, fo fchnittig unö übcrlcgcn öic plaftifcbe Durch- 
bilöung öce Ungcbcucre felbft, öafj man bcöaucrtc, nichte übcr öcn Künftlcr 3U roiffcn. 

Klarbcit brachtc öcr 71uffatj Guftao Paulie über öcn Gcrocihleucbtcr-EntrDurf Dürcre (71bb.2) 

im Münchncr Jabrbuch öer büöenöen Kunft 1937, öcr obnc Ztoeifel unferem gcfcbni^tcn 

Drachenleuchtcr 3ugrunöc lag unö öcffcn altc Bcifchrift aue öcm fpätcn 16. Jabrbunöcrt 

folgcnöcn Wortlaut hat: „Dieee Vieicrung hat Tllbrecht Durcr mit Eigncr Hanön gemacbt, 

unö öcr alte Sto^ eo cin Bilötechnic3(cr) gcroeet, öer bciön ale Vcit unö Philipp Stof^n (eo 

mcine 71nbcrrn Die^ipcl unö bernacb Dicncr gcrocet, bcrnacb aber mcg(en) Ibree echrcibcne 

gcaöclt tooröen) Leiblicb oatt(cr), hato gcechnict, unö finöt mane noch uf öcm Ratbbue 
albic Inn öcr Regimcntetub(en)”.

Pauli tcilt aucb mit, öaf$ öic Zcichnung für öic Bcmalung öic nötigcn 71ngabcn cnthaltc 

unö oermutet, öa^ öcr Drachc oergolöct unö öae Gcrocih braun gebci3t oöcr bcmalt rocr- 

öcn follte. 71ue öem Inbalt öcr Bcifchrift folgcrt cr, öafj öcrcn Verfaffer cin Enkcl öce bc-
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62
71bb. 1. Dracbenleucbter oon Veit Stolj. Nürnbcrg um 1500 

Nürnbcrg, CermanifcbeQ Nationalmufeum

rübmten Scbreibmctftcre Jobann Ncuöörffer roar. Dic Bctfcbrtft lebrt une trdtcr, öaf} ficb 

öer Leucbter öamala in öer Regimcntaftubc öea Nürnbcrger Ratbaufee bcfanö.

Der GetDciblcucbter mit figürUcbcm Kcrn bat ficb im Spätmittelalter grofjer Beliebtbcit er- 
freut. Die nod) erbaltenc Rcibe bcginnt bejeicbnenöertDetfc um 1370 tn einem Ratbaua, öem 

altcn Erfurter, aua öcm öcr Elcblcucbter mtt Fraucnkopf im öortigen Mufeum ftammt. Ee 

fpricbt für öte SpanntDeite ötefee Motioe, rnenn toir auf ciner nicöcrlänöifcben Mintatur oon 
Willcm Vrclant um 1460 einen Geroeiblcucbter mtt Fraucnkopf erkenncn2) unö in eincm 
Frauenkopf-Geroeibleucbter aue öcm Supcrfajrbaue Sittcn tm Züricber Lanöcemufcum ein 

crbaltence Original bcfitjen.

Int roeiteren Verlauf öee 15. Jabrbunöerte fct^tc ftcb öie Halb- oöer Ganjfigur ale Getoeib- 

mitte öurcb. 7In fetnem Enöc ftebt roieöcr ale gcroicbtiger 7Iuftraggeber öer Rat cincr Staöt, 

unö beutc nocb künöet öie Rcibe rieftger Gerociblcucbter mit Figurcn im Fürftenfaal öce 
alten Lüncburger Ratbaufee oon öer berbcn Würöc öantaliger Fefte.

Prioate Bcftcllcr 3ogcn Wappenbaltcr mit ibrem Wappen oor. Ibre urfprüngltcbc Wirkung 

3eigt öer Zafingerftidt einee Licbcepaarce im Wobnraum (L. 16), öcffen Mittclpunkt einc 

roappenbefetjtc Halbfigur im Geroeib bilöet. Erbaltene Bcifpiele in einigen füööcutfcbenSantm- 
lungcn unö Tiroler Burgcn. 71ucb eirotifcbe Gebörne touröen benutjt, fo an eincm Lcucbtcr mit 

Paar tn Halbfigur unö Ebncrtoappen tm Germanifcbcn Nationalmufeum. Jcöocb aucb tnner- 

balb öcr Halbfigurenlcucbtcr läfjt ficb öcr crbaltene Denkmälerbeftanö roefentlicb auf Rata- 
ftuben 3urückocrfolgcn. 7119 fcbönfte Bcifpiele feien öer Gcrocibleucbter Tilman Riemen- 

fcbneiöera aua öem Ocbfenfurter Ratbaua unö öer Steinbocklüfter in öer Rataftubc oon 

Ster3ing in Süötirol genannt. In oollkommcner Weife 3eigcn fie öte Wanölung tnnerbalb
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cincr Gcncration. In faft herbcr Zarthcit roächft öic mtt öcm Staötcoappcn befc^tc Halb- 

ftgur öc8 Riemenfcbneiöer-Scbm^merkee aus öcm mächtigcn GcrDctb bocb. Im frübcn 16. Jabr- 

bunöcrt entftanöen, oerrät ftc ftcb ale letjter TJueöruck ciner fcbon ocrklungcnen Epocbc. 

Bci öcm Stcr3ingcr, glückUcbcrroctfc öer altcn Rateftube crbaltcncn, um 1525 entftanöcnen 

Stcinbocklüftcr öagcgcn öcbnt ficb öic Halbfigur cincr Lucrctia übcr öcm Staötroappcn 

3roifcbcn cinem ricfigcn Stcinbockgcbörnc unö öcn fic rückroärts begrcn^cnöen Scbnitjgir- 

lanöcn fo, ale rocnn fic öen ocrfügbarcn Raum fprcngcn mü^tc. So lcbcnsooll unö lcbene- 

nab mutct fic an, öa^ ibr Opfcrtoö nur ale Sinnbilö glaubbaft ift, ale folcbce abcr an öcr 

geöacbtcn Stättc fcinc gan3C Wtrkung tun mufjtc3).

TUbrccbt Dürer bat 1513 feincm Frcunöe Pirckbeimcr cincn Elcblcucbtcr mit Mcerrocibcbcn 
cntroorfcn4); 1520 bittet cr Georg Spalatin, öafj cr fcincn Hcrrn, öcn Kurfürftcn Fricöricb 

oon Sacbfcn, an öae ocrfprocbcnc Hirfcbgcroeib mabnc, „öamtt icb cin paar fcbönc Hörncr 

bckommc, öcnn icb roill 3toct Lcucbter öaraus macbcn”. Dürer mufj cinc bcfonöcrc Freuöc 

an fcbönen Gcrocibcn gcbabt babcn, öcnn nacb fcincm Toöc ocrfucbtc Willibalö Pirckbcimcr 

fofort, ftcb in öcn Bcfitj cinigcr Gcroctbc öce Dürcrfcbcn Nacblaffcs 3U fct^cn, oon öcncn 

cince oor allcm fctncn Nciö crrcgt battc. Unö roctl Frau 7Jgnc8 Dürcr öicfc Dingc anöer- 

rocitig ocrkaufte, bat cr fic in fcincm bckanntcn Brtcf an T^crtc fo fcbr befcbimpft. 

Er fcbrcibt: „Tllbrccbt bat aucb etlicbc gcbürcn gcbabt onö onöer öcneclbcn gar cpn scböne

71bb. 2. 71lbrccbt Dürcr, Entrourf 3um Dracbcnlcucbtcr TJbb. 1 
Konftan3, Wcffcnbcrg-Galeric
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toelcbee tcb geren gebabt bet aber 0p bat 0p bepmlicb tmö omb epn ©pott ©ambt anöern ftl 

©cbönen ötngen binroeg gcben”5).
Solcbe Tatfacben feten öen gan3 bartnäckigen ZtDeiflern mitgeteilt, öie toeöer öem Gebalt 

öer Zetcbnung nocb öer GlaubtDÜröigkeit ibrer Betfcbrift trauen.
Daa Getoetb öer Dürerfcbcn Feöer^etcbnung ift mit Wafferfarben lüabraun, öer Dracbe 
gelblicb getönt6). Paulta Folgerung, öa^ öer Dracbc oergolöet toeröen follte, bat ftcb be- 

ftätigt; am GetDeib öagcgen, öaa Pauft nacb öem Enttourf braun gebei3t oöer bemalt öacbte, 

baben ftcb ketne Farbfpuren gefunöen.
Der Dracbenleucbter öea Germamfcben Nationalmufeuma gebört 3U öem älteften Beftanö. 

7U0 Herkunftoort erroäbnt öa© Inoentar öaa Zeltnerfcblöl^cben Glei^bammer bei Nürnberg. 
DerWeg oomurfprüngftcbenBefttmmungaorftöerRegimentaftubeöeaNürnbergerRatbaufea, 

m etn Patrt^ierbaua ift begreifltcb genug. Etne berübmte Parallele bietet öer im 71uftrag 

öea Nürnberger Rate© 1492 oon Martin Bebatm oollenöete „Eröapfel”, öer gleicbfalle — ein- 

mal unmoöcrn getooröen-im pflegfamen Dunkel öer Famtfte für oiele Generattonen unter- 

taucbte, bia ibn öa© Mufeum 1937 ala nationalea Denkmal an öen gebübrenöen Plat^ bracbte. 

Pauft öatiert Öte Dürerfcbe Zetcbnung öea Getoetbleucbtera über^eugenö in öte Zett um 1500. 

Dte Sucbe nacb öem Leucbter felber fcbten tbm roabrfcbemftcb 3U auaftcbtaloa, oöer bat er 

ftcb ala blo^e© kunftgeroerbftcbe© Objekt fetnem Intereffc ent3ogen?

Wte oerbält ftcb nun öer Dracbenleucbter tn feinem beutigen Befunö 3U öer Zetcbnung 

Dürer© ? Dic ftcben metallenen Ke^enbalter, rote fte öte Zeicbnung bnngt, ftnö oerfcbollen, aber 
an öen Stellen, an öenen fte auf öen Köpfen öeo Dracbena forote öen Flügel- unö Scbroan3- 

enöen erfcbeinen, ftnö bct öem oorbanöencn Leucbter nocb öie Durcbbobrungen aucb in 

öer 71bbüöung ftcbtbar, in öenen öte Tüllen aufgefeffen roaren. Dann ift alfo öer Scbmtjer 

öem Zeicbner gefolgt. Der Zeicbner felbcr bat ftcb ala 71u0gangapunkt öer ga^en Zufammen- 

arbeit an etn oorbanöenea RenttergerDdb gebalten, öaa er m gentaler Wetfe feinen Form- 
abftcbten ötcnftbar macbte. Wtr kennen ja nocb anöere Beifpiele öer Zeit, tn öenen öaa 

beroegte Drängen öer Form, öaa Beöürfnia nacb Verfcbränkung, Verflecbtung 3U öem Stoff 

öea Geroctbe© unö 3U äbnltcbcn bt3arren Stoffen rote Korallen griff, um fte 3ur Steigcrung 
tbrer Formabftcbten 3U oerroenöen. 71m bekannteften ift toobl öcr groteakc Dracbe oon öem 
fto^en St. Gcorga-Denkmal tn Stockbolm, öent fcbroeötfcben Nationalfpmbol, Tlrbeit einea 

nieöetöeutfcben Künftlera, öea Lübeckera Bernt Notke oon 1488. Wenn ea ftcb bet öem Dracben- 
leucbter um öie 71rbeit emea öer beöeutenöften Sdmit^er fetner Zeit banöelt, um öte Tlrbeit 

öea Veit Sto§, öann müffen rotr aucb 71brDdcbungen oon öem Entrourfe Dürera geroabrcn, 

unö öte ftnö in öcr Tat febr auffcblufjretcb.

Dte Zdcbnung öea öamala nocb jungen Dürer gibt öaa Züngcln unö Rtngeln öer Hälfc unö 
ScbtDän^e öea Untierea m ctner 3roar bcrocgten, aber roetcben, gerunöeten unö auakltngem* 

öen Form. Der Scbnitjer fteigert öcn 71u0öruck roo er nur kann. Zuerft bei öen öräuenöen 
Dracbenköpfen, öie er mtt kugelig berauatretenöcn 71ugen, rtefigcn Hängeobren unö einer 

mäcbtigen Knorpelfcbnau^e bctuebrt, öie fo^ufagen eine kübne Spntbefe oon Scbroein unö 

Hunö öarftellen. Wäbrenö öie Flügel ftcb in kantigen Facetten glatt fpiegeln, ift öer gefamte 
übrige Körper oon öem 30ttelbaarigen Halaanfa^ ab mtt einer tiefeingefcbmttenen Scbuppen- 

mufterung beöeckt. Jeöen öer Hälfe 3iert ein anöerea Scbuppenornament, öocb entfpricbt öaa 
Scbuppcnmufter öea recbten Halfea öem oon Körpcr unö recbtem Scbroan3, roäbrenö öao 

öea linken Halfe© unö linken Scbroan^ea einc in Strcifen gereibte Het^form entbält. 71uf 

öent mittleren Hala legen ftcb fpUje, knopfbeöcckte Riemen^ungen 3U einem Ornament an- 

einanöer. Da öie Zeicbnung in Scbrägaufftcbt gegebcn ift, ftnö auf ibr öie Füfje nicbt oer-
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71bb. 3. Dtc Drachcnköpfc öca Lcucbtcrs oon 71bb. 1 
Ho^fchni^crei mit altcr Vcrgolöung unö Bemalung (öte Mäulcr rot, öic Zäbnc toeilj)
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merkt. Dcr Sdtni^cr crfinöct ctncn brctten Ruöerfufj, roic ihn grofje Scbtolmmoögel babcn, 

öcr auegcjeicbnct 3U öcn mafftgen Formcn öcs Rumpfce pa^t unö öic Vorftcllung öca 

Scgclna m öcr Luft fcbr glücklicb unterftütjt. Kcnn^dcbnenö für öic EigentoUligkeit öca 

Scbnitjcro tft öic BUöung öcr Scbtocifcnöcn, ötc in öcr Zeicbnung m ctncm luftigcn Scbnörkcl 

nacb obcn öcn Ker^cnbaltcr tragcn. Bcim Sdinitjtocrk totc bct öcr Zetcbnung fpaltct ficb öcr 

Letb in ötc betöcn Scbtocifc, öte öann tn gleidtmäfpgen Bögen jc übcr öao Gctoctb bcrübcr- 

geben unö ficb öann cinrnal ringeln, um 3um Scblufj, cntgcgen öer Zcicbnung, toagcrecbt 

übcr öcn Getocibranö btnauo oor3ufto^cn unö bcün Lcucbter mtt ctncr mcb^ackigcn Spit^c 

3U cnöcn. So öurcb ötc ctgentotlUgcrcn, mäcbtigcrcn Köpfc, ötc untcrfcbtcölicbc StUiftcrung 

öeo Körpcre unö öao fpi^acktgc Enöcn untcrfcbciöct ftcb öcr Scbnttjer oon öcm Zcicbncr 

alo cin oiel ftärkcr tn mittclaltcrlicber Tluoöruckoform bcrubcnöcr unö tn fctncm Tempera- 

mcnt ungeftümerer Menfcb. Unö öao toüröe gut 3U öent Wefcn jcnco Veit Stofj fprccben, 

öcr öantalo auf öcr Höbc fetner Kunft unö fcinco Rubntco ftanö.

Obgletdt fidt öao erbaltene unö 3ucrkannte Wcrk öeo VeitStofj tocfcntltdt auf öcn dtrtft- 
Ucbcn BUöcrkrcto befcbränkt, finöcn toir aucb öa cmigco Vergletcbbarc: tnt obcrftcn Felöc 

öco redtten Stanöflügclo am 1487 oollcnöcten Krakaucr Maricnaltar ctnc ocrtoanötc 71b- 

toanölung in öcn flctfcbcnöcn Mäulern unö knopfäugigcn Glo^augen öcr öretTeufcl, öic 

71öani unö Eoa an öer Höllcnpforte untgcbcn. Unfcrc 71uffaffung oon öcr Entftcbung öco 

Stofj’fcben Dradtcnlcudttcro um 1500 toirö audi öaöurdt crbärtct, öaf$ öao ein^ige Vor- 

kommcn cinca äbnltdten Höllcntocfcna, jcncrTcufcl, öcr Gailana cntfübrt, auf öcr Malcrci 

unfcrc© Scbnitjer-Malero 111 Münnerftaöt aua öcnt Jabrc 1504 öurcb grcll aufgertffcnc 

Runöaugcn, Höckcrfdtnau^e unö Zottelobrcn äbnlidtcr 71rt auffällt toic ötc bter im Dradien- 
lcucbtcr bemcrktcn.

Nut^en totr nun nodi 3um Sdtluf} ötc örci TcUaufnaltmcn öcr Köpfc (71bb. 3), unt in öcr 

71btoanölung ctnca Grunötpp© öic geftaltcrifdtc Pbantaftc cinca bcöcutcnöcn Künftlcra 3U 

prüfcn. Wic untcrfdttcöUcb ftnö ötc balö glatt, balö böckrtg, balö mit Nafenprofü ocrfcbcncn 
Knorpclfdtnau3cn! Daa Oltr Ucgt balö bart ant Knopfaugc an, balö ift ca öurdt cincn 
Wulft gctrennt, balö Itegt ca übcr ctncm Haargrunö, balö ocrläuft ca in cincn folcbcn. Dte 

1111t übcrlcgencr Tedtnik öcr Natur abgefcbcnc DurdtbUöung ötcfcr Haarbüfdtcl felbft ftebt 

roicöerum tn toirkungaoollcm Kontraft 3U öcr Ornamcntfrcuöigkctt öcr ftrcng gcmuftertcn 
Hälfc. Unö cnöUdt, nadtöcnt roir una öcr Sorgfalt gcnauer Betracbtung übcrlaffcn, fpürcn 

rotr öic gan3 pcrfönlidtc Hanöfdtrift öca Scbnit;cra tn öcr Grapbik jcncr fctnltmgcn, fdincll 

gcriffcncn Rtllcn, ötc 71ugcn, Maul unö Sdtnau3c untfurdtcn unö betni NaltbUck rocfcntUdt 

öcn 71u0öruck ftetgern. Da© ftnö Eigcnbeitcn, öie ftcb aucb 111 fctncn berübmtcn Scbm^- 
figurcn auf Sdtritt unö Tritt finöcn unö roicöcrunt auf öen ei^igcn Mann 3utrcffcn, öcn 

öic glaubroüröigc Bcifcbrift fcincr Enkclgcncratton mitteilt, auf Vcit Stofj.

Für unfcr Mufcunt ift öicfcr Leudtter nun, fo fcbr totr ibn 3U kcnnen glaubten, cinc Ncu- 

errocrbung. Wir fcbcn iltn, öa er fo unmittclbar mit öcn Nantcn öcr bciöcn bcöcutcnöftcn 

Künftlcr Nürnbergo oerbunöcn roirö, mit anöcrcn 71ugcn an. Wic fo mancb anöerco Kunft- 
rocrk in unmittelbarcr Näbc: öcr Krugfdtc Tlpfclpokal, öic pradttoollcn Rüftungcn Valentin 

Sicbenbürgcra, öcr Rabntcn öco Tlllcrbciligcnbilöca mit öcr Erfinöungagabc unfcrea gröf^tcn 

Malcro 3ufammengcbradtt utirö, fo aucb jet^t öicfcr Dracbcnlcudttcr. Mandier, öcr glaubt, 

nur für Plaftik unö Malcrci Bcrounöcrung aufbringcn 3U öürfcn, roirö oor ötcfcr Unioer- 
falttät unfcrcr altcn Mciftcr, öic fidt audt öca gcringftcn Gcgcnftanöea annabntcn, Einkcbr 

baltcn müffcn. Gro^c Kunft ift übcrall öa, roo öic Qualität gro^ ift!
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Mit öcm antikcn Ketbcrua bat Cncfcr noröifcbc Höllcnbunö nur öic Drctköpfigkcit gemetn. 

Sctn Sinngcbalt, öae Böfc fcblccbtbin, öae ficb untcrbalb öcr 3tDmgcnöen Flammcn fcbmcr3- 

baft unö unterlegen roinöct, folgt mittclaltcrlicbcm Herkommen, öae roir oon öcn Bcrnroaröe- 

lcucbtcrn öce frübcn 11. Jabrbunöcrte bcr ocrfolgcn.Vor allcm aber rübrt une öicfcDracben- 

phantaftik, rocil in öcr kübncn Verfcbränkung ibrcr raumcrobcrnöcn Formcn uraltct, eroig 

jungcr, rocil un^crftörbarer gcrmantfcber 71ueöruckeörang cinc gcraöe^u iöcalc Löfung fanö. 

Unö ift aucb bicr öcr gröfjerc erfinöcrifcbc 71ntcil öce Malcre, fo fprang öocb öcr Funkc auf 

öcn Scbni^cr übcr, öeffcn Bcitrag gleicbfalle unbcrou^t aue ticfftcm Uroätercrbc fcböpft unö 

ncugcftaltenö cincn Gipfcl finöct.

71nmcrkungcn

*) Dicfcr 7Iuffat3 crfcbicn tm Untcrbaltungeblatt öce Fränbifdicn Kuricre, Nürnbcrg, 31. Juli 1937 unö 
konntc ötcferbalb nur oon Kollcgen benu^t rocröcn, öic tn Nürnbcrg arbcitcn (Eberbatö Lutge, Vett Stob, 
Dcutfcbcr Kunftocrlag Berlin 1938, S. 39, Taf. 72) oöcr öicfcn Zcitungeauefcbnitt crbicltcn (K. Tb. Müllcr, 
Vcit Stofc, in Thicmc-Bcckcr, Bö. 32, S. 282).
Dic rcicbc Bcbtlöerung öicfcr Ncubcarbcitung foll rocitcrcn Krcifcn cinc Nacbprüfung crmöglicbcn.

2) Erroäbnt aber nidit abgcbilöct in: Dtc Bilöcrbanöfcbriftcn öcr Unioerfitätebibliothck Erlangcn, bc- 
fcbrieben oon E. Lut^e 1936, S. 239. Die Miniatur aue cincr Hanöfcbrift öer Cbriftinc öc Pifan 3eigt 
Ppgmalion an feincr Scbni^bank, in öcr 71uelagc einen Hirfcblcucbtcr mit Frauenkopf.

•s) Deutfcbe Wobn- unö Fcfträumc aue fccbe Jabrbunöcrtcn oon C. H. Baer, Stuttgart 1912, 71bb. 24, 38b. 
Dcmmler, Dic Mciftcrcocrkc Tilman Riemenfcbneiöcre. Bcrlin 1936, S. 82 f.
Philipp Maria Halm, Stuöicn 3ur füööcutfcben Plaftik II, 1927, S. 67 ff. 7Ibb. 69, 71, 93.
Pinöcr, Dic öeutfcbc Plaftik II, 1928, S. 495.

4) Dic Zcichnungcn 74lbrccbt Dürcre, oon F. Winklcr, Bö. III, Berlin 1938, Nr. 709.

r') Thaufing, Dürcr, Lcip3ig 1876, S. 117 f.; Rep. für Kunftroiff. 1879, S. 36 (G. W. K. Locbncr, Pirck-
hcimcre Bricf an T3crtc); Tbaufing, Dürcre Bricfc...........Wien 1872, S. 44; E. Mummcnboff, War
W. Pirckbcimcr cin Verleumöer?, Nürnbcrg 1928, S. 9 f.

8) Winklcr op. cit. Nr. 708.

141


